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An den Landrat des Rhein-Kreises Neuss 

Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 

Kreisverwaltung 

12. September 2021 

Sitzung des Kreisausschusses am 21. September 2022 

Antrag: Erhöhung des Zuschusses für das Kreis-Tierheim Oekoven 

Sehr geehrter Herr Petrauschke, 

die Kreistagsfraktionen von SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen: 

• Der Rhein-Kreis Neuss erhöht seinen Zuschuss für das Kreis-Tierheim Oekoven von 
derzeit jährlich 3.333 Euro auf 15.000 Euro. 

• Die Kreisverwaltung regt bei den sechs Kreis-Kommunen, für die das Kreis-Tierheim 
Oekoven zuständig ist, an, die Kostenbeteiligung am Kreis-Tierheim anzuheben. 

• Die Kreisverwaltung prüft die Umsetzung einer öffentlich-geförderten Photovoltaik-
/Solarthermie-Anlage auf den Dächern der zum Tierheim gehörenden Liegenschaften. 

 

Begründung: 

Das Kreis-Tierheim Oekoven und der Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V., die 

eine kommunale Pflichtaufgabe übernehmen, sind mit großen finanziellen Herausforderungen 

konfrontiert. Einerseits steigen Energie-, Futter-, Tierarzt- und Personalkosten, andererseits 

sinkt die Spendenbereitschaft. Eine Erhöhung des Zuschusses durch den Rhein-Kreis Neuss 

– der seit Jahrzehnten nicht angepasst wurde – soll die Situation entschärfen. 

Vor dem Hintergrund, dass der Deutsche Tierschutzbund eine Kostenbeteiligung der 

Kommunen in Höhe von 1,50 € jährlich pro Einwohner*in empfiehlt, soll die Kreisverwaltung 

in einer Gesprächsrunde mit den durch das Kreis-Tierheim Oekoven betreuten Kommunen 

(Rommerskirchen, Grevenbroich, Jüchen, Kaarst, Meerbusch und Korschenbroich) anregen, 

dass diese ihre Beteiligung von derzeit knapp über einen Euro an die Empfehlung anpassen. 

Darüber hinaus soll eine mit öffentlichen Fördergeldern umgesetzte Photovoltaik-/Solar-

thermie-Anlage perspektivisch für finanzielle Entlastung im Bereich der Energiekosten 

sorgen, womit zusätzlich das Ziel einer klimafreundlichen und -neutralen Kreisverwaltung 

gefördert wird.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Sabine Kühl 

stv. Fraktionsvorsitzende (SPD) 

 

 

 

Swenja Krüppel 

Fraktionsvorsitzende (GRÜNE)  

 

 


